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Einleitung 
In dieser Kurzanleitung erfahren Sie, wie Sie mit CodeSnap® Inventar 3.5 Ihr Inventar 
erfassen und verwalten können. 

Über CodeSnap® Inventar 3.5 
CodeSnap® Inventar 3.5 ist ein Softwaresystem zur Erfassung und Verwaltung großer 
Inventarbestände in Unternehmen und Verwaltungen mit Hilfe von mobilen 
Datenerfassungsgeräten (MDE). 
Die Mobilsoftware ist optimiert für den Einsatz auf MDE-Geräten der Firma Symbol, die mit 
dem Betriebssystem  Microsoft® Windows MobileTM 2003, 5.0, 6.x oder Windows 
Embedded Handheld 6.5.3 ausgestattet sind. 
Mit  CodeSnap® Inventar 3.5 können Sie, abhängig vom verfügbaren Speicherplatz, 
mehrere 10.000 Datensätze auf jedem Mobilgerät verwalten (20.000 Datensätze 
benötigen ca. 10 MB Speicherplatz). 
So ist es beispielsweise möglich auf einem Motorola MC55 mit 256 MB Arbeitsspeicher, 
der exklusiv für  CodeSnap® Inventar 3.5 eingesetzt wird, bis zu 40.000 
Inventargegenstände zu verwalten. Die Datenbank belegt in diesem Fall ca. 20 MB des 
Arbeitsspeichers. Der übrige Speicher steht dem Betriebssystem und der 
Anwendungssoftware zur Verfügung. 
Um noch größere Datenmengen auf dem MDE zu verwalten, kann die Datenbank  auf 
einer Flash-Speicherkarte angelegt werden. 
Um im Gesamtsystem noch weitaus größere Inventarbestände verwalten zu können, kann 
für jedes Mobilgerät ein individueller Filter definiert werden. So kann zum Beispiel auf 
jedes Mobilgerät das Inventar eines anderen Gebäudes geladen werden. Die 
Einstellungen der Filter können jederzeit geändert werden. 
Wenn Sie CodeSnap® Inventar 3.5 auf MDE Geräten der Firma Motorola® einsetzen, 
können alle gängigen Barcode-Symbologien für die Inventarschilder verwendet werden 
(u.a. I2OF5, CODE39, CODE 128 / EAN 128, EAN 8,EAN 13, UPCA, PDF417 ...) 
 

Systemanforderungen 

Mobilsoftware 
Betriebssystem  Microsoft® Windows MobileTM 2003, 5.0, 6.x oder Windows Embedded 
Handheld 6.5.3 
Zur Erfassung von Barcodes: MDE der Firma Motorola (z.B. MC45, MC55 oder MC75) 
oder MDE der Firma Datalogic (Lynx, Elf) 
 

PC-Software 
Betriebssystem Microsoft®  Windows XP, Windows Vista, Windows 7 (x86 und x64), 
Windows 8 (x86 und x64), Microsoft .Net Framework 3.5 
 

5 



Installation 
Um die Installation der Software durchführen zu können, ist es erforderlich, dass sie mit 
Administrator-Rechten am PC angemeldet sind. 

Vorbereitende Installationen auf dem PC 
Da die Software  CodeSnap® Inventar 3.5 auf dem „.Net-Framework“ der Firma Microsoft 
basiert, ist es erforderlich, dass die Software „Microsoft .Net“ in der Version 3.5 auf Ihrem 
PC vorhanden ist. Andernfalls erfolgt die Installation wenn Sie CodeSnap® Inventar 3.5 
installieren. (Bei Windows 7 und 8 bereits Bestandteil des Betriebssystems) 

Um die Kommunikation mit dem Mobilgerät zu ermöglichen, ist es außerdem erforderlich, 
die Software Microsoft ActiveSync (Windows XP) bzw. Mobile Devicecenter  (Windows 
Vista, 7 und 8) zu installieren. 

Die Installation von  Microsoft .Net 3.5 
Falls die erforderliche Version von Microsoft .Net noch nicht auf Ihrem PC installiert ist, 
erfolgt die Installation im Rahmen des Setup von CodeSnap® 
Um auch die neuesten Updates dieser Software zu erhalten, sollten Sie Ihr System mit 
Hilfe von „Windows Update“ aktualisieren. 

Die Installation von Microsoft ActiveSync 
Die Installationsdatei für ActiveSync finden Sie auf der Website von Microsoft zum 
kostenlosen Download unter: 
http://www.microsoft.com/downloads/de-de/details.aspx?FamilyID=9e641c34-6f7f-404d-
a04b-dc09f8141141  
Bitte starten Sie die Installation durch einen Doppelklick auf die Datei „SETUP.EXE“. 

Die Installation von Microsoft Windows Mobile-Gerätecenter 
(nur Windows Vista Windows 7 und Windows 8) 
Sie finden die Software Windows Mobile-Gerätecenter auf der Website von Microsoft zum 
kostenlosen Download für: 
32 Bit Systeme (x86) unter: 
http://www.microsoft.com/downloads/de-de/details.aspx?FamilyID=46f72df1-e46a-4a5f-
a791-09f07aaa1914  
 
64 Bit Systeme (x64) unter: 
http://www.microsoft.com/downloads/de-de/details.aspx?FamilyID=4f68eb56-7825-43b2-
ac89-2030ed98ed95 
 

Die Installation von CodeSnap® Inventar 3.5 auf dem PC 

Um die Anwendung   CodeSnap® Inventar 3.5 auf Ihrem PC zu installieren, wechseln Sie 
auf der CD bitte in das Verzeichnis „CodeSnap“ und starten Sie die Installation durch 
einen Doppelklick auf die Datei „Setup.exe“. Das Setup-Programm wird Sie nun durch die 
weiteren Installationsschritte leiten. Um die Software zu aktivieren, müssen Sie nach dem 
ersten Programmstart, eine Synchronisation mit einem Mobilgerät durchführen. Beachten 
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Sie bitte auch den Abschnitt „Verzeichnis für die Datenspeicherung“ weiter unten auf 
dieser Seite. 

Desktop-Firewall 
Die Software  CodeSnap® Inventar 3.5 nutzt das Netzwerkprotokoll TCP/IP für die 
Kommunikation zwischen dem PC und den Mobilgeräten. Um diese Kommunikation zu 
ermöglichen ist es erforderlich den Port 65000 in einer eventuell installierten Firewall für 
CodeSnap® freizugeben. Näheres zum Vorgehen entnehmen Sie bitte der Dokumentation 
Ihrer Firewall. 

Verzeichnis für die Datenspeicherung 
Zum Abschluss der Installation werden Sie aufgefordert, ein Verzeichnis für die 
Datenablage anzugeben. In der Standardeinstellung legt CodeSnap® die Daten im 
Verzeichnis des jeweils angemeldeten Benutzers ab (Dokumente und Einstellungen \ 
%Benutzer% \ Lokale Einstellungen \ Anwendungsdaten \ Flexicom \ CodeSnapInventar). 
Damit  alle Benutzer mit der selben Datenbank arbeiten können, müssen Sie hier einen 
anderen Ordner angeben. Alle Benutzer von CodeSnap® müssen für diesen Ordner Lese- 
und Schreibrechte haben. Sie können den Pfad auch später ändern, indem Sie das 
Programm „PathConfig“ im Programmverzeichnis von CodeSnap® öffnen  
(C:\Programme\Flexicom GmbH\ CodeSnap Inventar 3.x). Sie sollten CodeSnap® Inventar 
vor dem Start von PathConfig beenden. Unabhängig vom Speicherort, kann immer nur ein 
(PC-) Benutzer zur Zeit auf die Datenbank zugreifen. 

Die Installation  von CodeSnap® Inventar 3.5 auf den Mobilgeräten 

CodeSnap® Inventar 3.5 ist auf Ihrem Mobilgerät bereits vorinstalliert. Auf Geräten vom 
Typ MC50 (Windows Mobile 2003), wird die Software nach jedem Kaltstart (nach längerer 
Stromlosigkeit, oder nach einem Hard-Reset) automatisch neu installiert. Auf Geräten mit 
dem Betriebssystem Windows Mobile 5.0, 6.x oder WEH 6.5.3 (MC55, MC75,etc.), ist eine 
Neuinstallation nach einem Kaltstart nicht erforderlich. 
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Einstellungen und Optionen 
 

Um den Options-Dialog der Mobil-Software zu öffnen, tippen Sie 
mit dem Eingabestift bitte auf den freien Bereich zwischen den 
Schaltflächen, und halten ihn so lange bis sich das Kontextmenü 
öffnet. 
Um allgemeine Einstellungen zu bearbeiten, wählen Sie bitte 
„Optionen“, um die Decoder-Einstellungen des Barcode-
Scanners zu ändern, den Menüpunkt „Scanner“. 

 

Inventur 
Nachdem Sie den Menüpunkt „Optionen“ gewählt haben, 
sehen Sie zunächst die Seite „Inventur“. Hier können Sie 
festlegen, ob bei der Erfassung eines Inventargegenstandes 
durch das Scannen eines Barcodes automatisch gespeichert 
wird, oder ob die Erfassung ausdrücklich durch betätigen der 
„Fertig“ Schaltfläche abgeschlossen werden muss. Durch 
automatisches Speichern lässt sich der Arbeitsablauf 
deutlich beschleunigen. 
Wenn Sie hier festlegen, dass Inventarnummern nur aus 
Zahlen bestehen sollen, werden solche die Buchstaben 
enthalten zurückgewiesen. 
Wenn Sie die Option automatisches Ausbuchen wählen, 
werden alle Inventargegenstände, die während einer 
früheren Inventur auf einen Raum gebucht wurden, während 

der aktuell laufenden Inventur jedoch nicht in diesem Raum erfasst wurden, aus diesem 
Raum ausgebucht. Diese Inventargegenstände sind dann keinem Raum mehr zugeordnet. 
Das Ausbuchen wird durchgeführt, wenn Sie im Programmbereich „Inventur“ die Seite 
„Inventarübersicht“ verlassen, und zur Raumauswahl zurückkehren. 
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Datenbank 
Wenn Sie am unteren Bildrand auf den Reiter „Datenbank“ 
tippen, erscheint die Seite mit den Datenbank-Optionen. 
Diese sind nur verfügbar, wenn sich in Ihrem Mobilgerät eine 
SD-Speicherkarte befindet. 
Durch die neue Datenverwaltung ab Version 3.5 ist die 
Verwendung von SD-Speicherkarten auch für schreibende 
Zugriffe problemlos möglich. Die Geschwindigkeit der 
Synchronisation kann sich durch die Verwendung von SD-
Karten verringern (abhängig vom System und von der 
verwendeten Karte). 
Wenn das Häkchen vor dieser Option entfernt wird, wird die 
Datenbank wieder in den Hauptspeicher verschoben. 

Um sich vor Datenverlust z.B. durch leere Akkus zu schützen, können Sie durch betätigen 
der Schaltfläche „Datenbank sichern“ eine Sicherungskopie der Datenbank auf der SD-
Speicherkarte erzeugen. Wenn die Datenbank im Hauptspeicher nicht mehr verfügbar ist, 
wird beim Programmstart automatisch die Sicherungskopie wieder hergestellt. 

 

Export 
Auf dem Reiter CSV können sie ein Trennzeichen und einen 
Ersatztext für den Datenexport auf dem Mobilgerät festlegen. 
Das Trennzeichen wird verwendet um die Datenfelder 
voneinander zu trennen. Tritt das Trennzeichen in den 
Datenfeldern auf, wird es durch den Ersatztext ersetzt, um 
eine korrekte Trennung der Datenfelder zu gewährleisten. 
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Scanner 
Nachdem Sie den Menüpunkt „Scanner“ gewählt haben, 
erscheint ein Dialog in dem Sie die Decoder-Einstellungen 
des Barcodescanners bearbeiten können. 
Mit Hilfe des Scanner-Setup können Sie die Optionen für die 
Erfassung der gängigsten Barcodes anpassen. 
Je weniger verschiedene Barcodes Sie aktivieren, desto 
schneller arbeitet die Barcodeerkennung. 
Um Ihre Einstellungen zu überprüfen, scannen Sie bitte den 
zu erfassenden Barcode. Sollte der Code erkannt werden, 
erscheinen die Bezeichnung und der Inhalt des Codes in dem 
Textfeld am unteren Rand des Bildschirms. 
Sollte der Barcode nicht erkannt werden, passen Sie bitte die 
Optionen für den verwendeten Code Ihren Erfordernissen 

entsprechend an (verwendetes Prüfsummenverfahren etc.). 
Durch aktivieren der Option "Alle Decoder aktivieren" werden alle von Ihrem Gerät 
unterstützen Barcodes aktiviert, auch wenn sie hier nicht explizit aufgeführt sind. 
Im Menü "Zurücksetzen" haben Sie die Möglichkeit, den Scanner auf die bei 
Programmstart aktive Konfiguration oder in den Auslieferungszustand zurückzusetzen. 
 
Auf Datalogic-Handhelds verwenden Sie zur Konfiguration des Scanners bitte das 
entsprechende Tool des Herstellers. 
Sie finden es unter StartSettingsSystemDecoding. 
Hinweis:Die hier vorgenommenen Einstellungen für Präfix und Suffix sowie Wedge werden 
während der Ausführung von CodeSnap deaktiviert, um einen reibungslosen 
Programmbetrieb zu gewährleisten. 
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Vorbereitung 

Stammdaten eingeben 
Bevor Sie mit der Erfassung Ihrer Inventargegenstände beginnen, sollten Sie die 
Stammdaten mit Hilfe der PC-Software erfassen. 
Die Stammdaten dienen vor allem dazu, die Dateneingabe während der Erfassung durch 
Listen zu vereinfachen und Eingabefehler zu vermeiden. Die umfangreicheren Listen für 
Standorte und Kategorie sind in dreistufige Hierarchien unterteilt, um das Auffinden des 
richtigen Listeneintrages zu erleichtern. 
Mit Hilfe der Schaltflächen unter den Listen können Sie die Einträge sortieren oder 
löschen. 
Die Stammdaten können optional während der Erfassung ergänzt werden. 
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Mobilgeräte vorbereiten 
 

Nachdem Sie die Mobilsoftware CodeSnap® Inventar 3.5 
zum ersten Mal gestartet haben (Startmenü -> Programs -> 
csInventar) werden Sie aufgefordert eine Synchronisation 
durchzuführen. 
Um die Synchronisation durchzuführen, tippen Sie bitte auf 
die Schaltfläche „Synchronisieren“. 
Diese erste Synchronisation ist erforderlich, um die 
Datenbank der Mobilsoftware zu initialisieren. 
Solange die erste Synchronisation nicht durchgeführt wurde, 
sind alle anderen Programmbereiche deaktiviert. 
 
 
Nach dieser ersten Synchronisation erscheint die Seite  
„Anmeldung“. Hier wählen Sie bitte einen Benutzer aus. 
Wenn Sie die Option „Erfasser beibehalten“ aktivieren, 
gelangen Sie erst, nachdem Sie im Hauptmenü auf 
„Abmelden“ getippt haben, wieder zur Anmeldung. 
 
 
 
 
 
 
Nach der ersten Synchronisation sind alle 
Programmbereiche aktiviert. 
Falls Sie vor der ersten Synchronisation die Stammdaten 
noch nicht erfasst hatten, führen Sie bitte jetzt erneut eine 
Synchronisation durch. 
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Datenerfassung 

Programmbereich Sammelerfassung 
 

Den Programmbereich „Sammelerfassung“ erreichen Sie, 
indem Sie auf die Schaltfläche „Sammelerfassung“ tippen. 
Durch aktivieren der Checkboxen können Sie festlegen, 
welche Angaben für alle im Anschluss zu erfassenden 
Inventargegenstände gleich sind. Auf diese Weise können 
Sie große Mengen gleicher Gegenstände effektiv und 
schnell erfassen. 
 
 
 
 
 
Beispiel: 

Sie möchten eine Lieferung von 100 neuen Stühlen 
erfassen. Bei der  Sammelerfassung müssen Sie die 
Angaben für Kategorie, Anschaffungswert, 
Anschaffungsdatum etc. nur einmal eingeben. Anschließend 
versehen Sie die 100 Stühle mit Inventaretiketten und 
scannen diese ein. Die Speicherung der Datensätze erfolgt 
automatisch beim Scannen des nächsten Etiketts, oder 
durch tippen auf die Schaltfläche "Fertig". 
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Programmbereich Inventur 
Im Programmbereich Inventur erfassen Sie alle Inventargegenstände, die sich an einem 
bestimmten Standort befinden. 
Den Programmbereich Inventur erreichen Sie, indem Sie auf die Schaltfläche „Inventur“ 
tippen. 

Zunächst wählen Sie auf der Seite "Standort" das Gebäude, 
das Geschoss und den Raum in dem Sie sich befinden. 
Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit einem Tippen auf "Weiter", 
oder Verlassen Sie den Programmbereich über die 
Schaltfläche "Menü". 
 
 
 
 
 
 
Anschließend sehen Sie die Seite "Inventarübersicht". 
In der Überschrift der Seite wird Ihnen der aktuelle Raum 
angezeigt. 
Wurde in diesem noch kein Inventar erfasst ist die Liste 
zunächst leer. 
 
 
 
 
 
 
Wurde in diesem Raum bereits zu einem früheren Zeitpunkt 
eine Inventur durchgeführt, erscheinen in der Liste die 
Gegenstände, die dabei erfasst wurden. 
Die Gegenstände sind nach Kategorien geordnet. 
Durch tippen auf das Pluszeichen vor den Kategorien, 
können Sie diese öffnen. 
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Solange bei der aktuellen Inventur nicht alle Gegenstände in 
einer Kategorie erfasst wurden, sehen Sie vor der Kategorie 
ein Minus-Zeichen, anderenfalls ein Häkchen. 
Hinter der Kategorie können Sie sehen, wieviele der 
erwarteten Gegenstände Sie bereits erfasst haben. 
 
 
 
 

 
 
Durch scannen eines Inventaretiketts gelangen Sie in die 
Detailansicht des Inventargegenstandes. 
 
Hier können sie detaillierte Angaben zum 
Inventargegenstand machen. 
Auf der Seite Standort ist automatisch der aktuelle Raum 
eingetragen. 
Auf dem Reiter Bilder haben Sie die Möglichkeit Fotos zu 
einem Inventar aufzunehmen, wenn Ihr Gerät über eine 
Kamera verfügt. 
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Programmbereich Inventarübersicht 
 
Um eine Übersicht über das erfasste Inventar zu erhalten, 
wählen Sie bitte zunächst einen Standort. Um die 
Gesamtliste zu erhalten, betätigen Sie die Schaltfläche 
„Weiter“ ohne eine Auswahl zu treffen. Um nur diejenigen 
Inventargegenstände anzuzeigen, die keinem Standort 
zugewiesen sind, aktivieren Sie bitte die Option „Ohne 
Standort“. 
Nachdem Sie die Schaltfläche „Weiter“ betätigt haben, 
sehen Sie eine nach Kategorien geordnete, hierarchische 
Übersicht über Ihr Inventar. Die Zahl in Klammern gibt die 
jeweilige Anzahl der zugehörigen Inventargegenstände an. 
Um auch vor Ort die Daten weiterverarbeiten zu können 
besteht die Möglichkeit, die Inventarlisten zu exportieren 

und auszudrucken (siehe unten). 
Sie können entweder eine Zusammenfassung, bei der zu 
den Kategorien die jeweiligen Mengen angezeigt werden 
oder eine Vollständige Inventarliste mit allen 
Inventarnummern und zugehörigen Informationen 
exportieren. 
Sie können die Daten entweder als einfache Textdatei (.txt) 
oder als CSV-Datei exportieren. Die Ausgabe als Textdatei 
entspricht inhaltlich der Druckausgabe. Die als CSV-Datei 
exportierten Daten können Sie anschließend in Ihrer 
Tabellenkalkulation (z.B. Microsoft Excel) weiterverarbeiten. 
Der Ausdruck wird ausschließlich auf PCL-fähigen Druckern 
unterstützt. Dies sind die meisten Laserdrucker und HP-
Tintenstrahldrucker. Um über die ActiveSync-Verbindung 
drucken zu können, muss der Drucker  über einen LPD-

Printserver erreichbar sein. Das Drucken auf einem unter Windows freigegebenen Drucker 
funktioniert nur über WLAN. 
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Datensynchronisation 

Allgemeines 
Um die Datenbanken zwischen Mobilgerät und PC abzugleichen, muss sich das 
Mobilgerät in der Dockingstation befinden und über die Software ActiveSync®  mit dem PC 
verbunden sein. Um die Synchronisation durchführen zu können, muss CodeSnap® 
sowohl auf dem PC als auch auf dem Mobilgerät gestartet werden. 
Um die Synchronisation zu starten, müssen Sie auf dem Mobilgerät die Schaltfläche 
„Synchronisieren“ betätigen. 
Wenn Sie mit mehreren Mobilgeräten arbeiten, sollten Sie nicht nur nach jedem Einsatz 
eines Mobilgeräts eine Synchronisation durchführen, sondern auch davor. Auf diese Weise 
stellen Sie sicher, dass Ihnen auch die mit den anderen Geräten erfassten Daten auf 
jedem Mobilgerät zur Verfügung stehen. 
Während eines Synchronisationsvorgangs zeigt die Software einen Statusbildschirm an. 
Die übrigen Programmbereiche stehen während der Synchronisation nicht zur Verfügung. 
 

Synchronisationsregeln 
Sollte ein Inventargegenstand mit mehreren Mobilgeräten erfasst worden sein, wird immer 
der Datenbestand des zuletzt synchronisierten Mobilgeräts übernommen. Gleiches gilt 
wenn parallel Änderungen am PC und auf dem Mobilgerät durchgeführt werden. 
Beim Löschen eines Datensatzes, wird dieser nur als gelöscht markiert und nicht mehr 
angezeigt. Beim Synchronisieren werden gelöschte Datensätze von den Mobilgeräten 
entfernt. Eine vollständige Löschung erfolgt frühestens, wenn der betreffende Datensatz 
von allen Mobilgeräten gelöscht wurde. 
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Uploadfilter 

 
Um die Datenmenge, die auf einem bestimmten Mobilgerät zur Verfügung steht, zu 
beschränken, besteht die Möglichkeit in der PC-Software einen Uploadfilter zu definieren. 
Hierzu wechseln Sie bitte zunächst in den Programmbereich „Uploadfilter“. 
Wählen Sie nun auf der rechten Bildschirmseite das betreffende Mobilgerät aus. 
Falls bereits ein Filter angelegt war, werden Ihnen die entsprechenden Filterkriterien nun 
angezeigt. 
Sie können nun die Filterkriterien für das gewählte Gerät festlegen. Wenn Sie auf die 
Schaltfläche „Filter anwenden“ klicken, wird Ihnen im unteren Bereich des Fensters eine 
Vorschau der Datensätze angezeigt. Im Titel der Vorschau können Sie sehen auf wie viele 
Datensätze Ihre Filterkriterien zutreffen. 
Der Filter wirkt sich nur auf die zu übertragenden Inventardaten aus. Unabhängig vom 
Filter werden immer alle Stammdaten übertragen. Wenn also Beispielsweise nur Daten für 
ein Stockwerk übertragen wurden, kann trotzdem in den übrigen Stockwerken erfasst 
werden – es stehen dann nur keine Bestandsdaten zur Verfügung. 
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Auswertung und Datenexport 

 
Um eine Übersicht über das erfasste Inventar zu erstellen, oder Daten zu exportieren, 
wechseln Sie in den Programmbereich „Auswertung“. 
Hier können Sie mit Hilfe eines Filters festlegen, welche Datensätze Bestandteil der 
Auswertung werden sollen. Darüber hinaus können Sie festlegen, welche Felder in der 
Auswertung angezeigt bzw. exportiert werden sollen. 
Wenn Sie die Schaltfläche „Filter Anwenden“ anklicken, wird die Auswertung erstellt und 
angezeigt. 
Durch einen Doppelklick auf den Zeilenkopf können Sie einzelne Datensätze direkt 
bearbeiten. 
Um die ausgewählten Datensätze zu exportieren oder auszudrucken klicken Sie bitte auf 
die entsprechenden Schaltflächen. 
Um Inventar auszuwählen, das keinem Standort zugeordnet ist (z.B. weil es während der 
aktuellen Inventur nicht aufgefunden wurde) aktivieren Sie die Option „Ohne Standort“ in 
der Gruppe „Standort“. 
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Datenimport 
Um Daten aus beliebigen anderen Anwendungen zu importieren, steht Ihnen die CSV-Text 
Importfunktion zur Verfügung (Komma separierte Liste). 
Nachdem Sie eine Textdatei geöffnet haben, können Sie in den Importeinstellungen die 
Spalten Ihrer Textdatei den Datenfeldern von CodeSnap® Inventar zuordnen. 
Wenn die Spaltenüberschriften identisch mit den Namen der Datenfelder sind, erfolgt die 
Zuordnung automatisch. 
Darüber hinaus können Sie für leere Felder Standardwerte angeben. 
Bereits vorhandene Datensätze (gleiche Inventarnummer) werden durch den Import ohne 
Rückfrage aktualisiert. 
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Optionen 

 
Der Programmbereich „Optionen“ besteht aus drei Bereichen. 
Im Bereich „Registrierte Mobilgeräte“ finden Sie eine Liste Ihrer mobilen 
Datenerfassungsgeräte. 
Im Bereich „Datenbank“ haben Sie die Möglichkeit die Datenbank zu sichern und 
Sicherungskopien wiederherzustellen. 
Im Bereich „Upload-Filter“ haben Sie die Möglichkeit, Inventargegenstände ohne 
zugeordneten Standort immer auf die Mobilgeräte übertragen zu lassen. Dies ist 
insbesondere dann sinnvoll, wenn Sie den Upload nach Standorten filtern, da diese 
Inventargegenstände sonst nie übertragen werden würden. 
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Kamerafunktion (Nur Handhelds mit integrierter Kamera) 
Die Kamerafunktion finden Sie bei der Inventarerfassung auf dem Reiter „Bilder“. 
Zum Auslösen der Kamera verwenden Sie bitte die Scantasten. 

Fotos in der PC-Software ansehen 
Um die Bilder nach der Übertragung in der PC-Software anzusehen, klicken Sie bitte in 
der Inventarliste im Bereich „Auswertung“ doppelt auf einen Datensatz, um den 
Erfassungsdialog zu öffnen. 

Zuordnung der Bilder  
Die Bilder werden im angegebenen Datenverzeichnis im Unterverzeichnis „images“ 
abgelegt. (Standard: 
C:\Dokumente und Einstellungen\%USER%\Lokale Einstellungen\Anwendungsdaten\Flexicom\CodeSnapInventar\images) 

Der Name der ersten Bilddatei entspricht der Inventarnummer, zusätzliche Bilder  sind 
nach dem Muster Inventarnummer_n benannt. 

Speicherung der Bilder auf dem Mobilgerät 
Wenn Sie eine SD-Karte in den MC55 einsetzen, werden die Bilder automatisch auf der 
Karte gespeichert. Nach erfolgreicher Übertragung werden die Bilddateien gelöscht. Nur 
Miniaturbilder zur Anzeige im Programm werden zurückbehalten. 
 

CSV-Export mit Pfadangabe für Bilddateien 
Im Datenverzeichnis (Standard: 
C:\Dokumente und Einstellungen\%USER%\Lokale Einstellungen\Anwendungsdaten\Flexicom\CodeSnapInventar 

finden Sie die Datei Image.ini. 
Mit Hilfe dieser Konfigurationsdatei, können Sie den Speicherort der Bilddateien und die 
Optionen für den Bildexport anpassen. 
Es stehen folgende Konfigurationsmöglichkeiten zur Verfügung: 
- Speicherpfad für Bilddateien (Images/Path): Tragen Sie hier den vollständigen 

Speicherpfad ein, oder lassen Sie das Feld leer um den Standardpfad zu 
verwenden. 

- Export das vollen Dateipfads (Export/Fullpath): Soll beim Export der vollständig 
Pfad zu jeder Bilddatei ausgegeben werden, tragen Sie hier bitte true ein. Soll nur 
der Dateiname exportiert werden tragen Sie bitte false ein. 

- Export aller Bilder oder nur des jeweils ersten zu jedem Datensatz 
(Export/AllImages): Sollen alle Bilder Exportiert werden tragen Sie hier bitte true ein, 
sonst false . 

- Trennzeichen für mehrere Bilder pro Datensatz (Export/ImagePathSeparator): Hier 
können Sie ein Trennzeichen für den Export mehrerer Bilder angeben. Standard:  | 

Sollen die Bilder jeweils ein eigenes Feld in der importierenden Software erhalten, tragen 
Sie hier das Feldtrennzeichen (;) ein. 
Damit die Einstellungen wirksam werden, muss die Software neu gestartet werden. 
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